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Vom 14. bis 18. Juni finden die Paderborner Wissenschaftstage statt

¥ Paderborn. Tüfteln, experi-
mentieren, Spaß haben: Die
Stadt Paderborn, die Univer-
sität und das Heinz-Nixdorf-
Museumsforum (HNF) rü-
cken von Samstag, 14. Juni, bis
Mittwoch, 18. Juni, gemein-
sam die Wissenschaft in den
Mittelpunkt. Bei den Pader-
borner Wissenschaftstagen
präsentieren sie Kindern und
Jugendlichen an drei Stand-
orten ein vielseitiges Pro-
gramm.

Das Thema Wasser steht bei
der Stadt Paderborn zum Auf-
takt im und ums Rathaus im
Mittelpunkt. Die Universität
lädt zu einer umfangreichen
Wissenschaftstour auf dem
Campus ein, das HNF bietet drei
Tage voller Experimente und
Unterhaltung. Im Fokus der fa-
milienfreundlichen Veranstal-
tungen stehen die Kinder und
Jugendlichen.

Zum Start am Samstag prä-
sentieren Projektgruppen der
Grundschulen gemeinsam mit
Schülerinnen und Schülern von
weiterführenden Schulen span-
nende Themen rund um Natur

und Technik. HNF, Uni, Stadt-
bibliothek und die Projekt-
gruppe „Klimaschutz an Schu-
len“ bieten Experimente, Mit-
machaktionen und Wissens-
wertes zum Thema Wasser. So
gibt es zum Beispiel im kleinen
Sitzungssaal des Rathauses eine
Ausstellung zum Thema Was-

ser und Energie zu sehen. Eine
Sendung mit dem Titel „Was-
ser ist nicht nur nass – Bühne
frei!“ moderiert Radio Hoch-
stift-Moderatorin Verena Ha-
gemeier von 11 bis 16 Uhr. Die
Chemiker der Uni werden ihre
Reagenzgläser, Kolben und
Brenner auf dem Rathausplatz
aufbauen, um mit spannenden
Experimenten für die Natur-
wissenschaften zu begeistern.
Auch die Event-Physik der Uni-
versität zeigt in spektakulären
Bühnenshows, wie viel Spaß
Physik macht.

Im HNF erleben Kinder und
Jugendliche zwischen 11 und 18

Jahren einen weiteren faszinie-
renden Einblick in die Welt der
Wissenschaft. Sie können sich
auf 116 Veranstaltungen von 31
Ausstellern freuen: Dazu gehö-
ren, eine Science-Show zu Ext-
remwetter, viele Roboter, vir-
tuelles Wasser und eine simu-
lierte Mondlandung. Die Ju-

gendlichen erleben hautnah, wie
der Lotuseffekt funktioniert,
begeben sich auf die Spur der
Gene, bauen ein Ultraschall-
Entfernungsmessgerät oder
testen einen Fahrsimulator. Zu
den Ausstellern gehören die
Universitäten Clausthal, Duis-
burg-Essen, die Fachhochschu-
len Dortmund und Südwest-
falen, das Teutolab der Uni-
versität Bielefeld und LEGO
Education Europe.

Am Sonntag von 10 bis 18
Uhr, richten sich die Angebote
vor allem an Jugendliche und
ihre Familien, während das
Programm am Montag und

Dienstag jeweils von 8.30 bis 14
Uhr vor allem auf Schulklassen
zugeschnitten ist.

Zum Finale am Mittwoch
können Schülerinnen und
Schüler der Klassen 5 bis 10 den
Universitäts-Campus entde-
cken und von 9 bis 14 Uhr Wis-
senschaftsluft schnuppern.
Ausprobieren, Tüfteln und vor
allem Selberforschen lautet die
Devise in den verschiedenen
Mitmach-Workshops und Ex-
perimentiershows der fünf Fa-
kultäten. Was haben Regen-
tropfen mit Physik zutun? Wie
wird aus Wasser ein Gummi-
bärchen? Unter dem Motto
„Forschen macht Spaß“ wird bei
Kindern und Jugendlichen mit
altersgerecht aufbereiteten
Themen die Lust auf Lernen und
Wissenschaft geweckt. Einen
Blick hinter die Kulissen erle-
ben die Teilnehmer bei einer
Erkundungsreise über den
Campus. Eine Anmeldung für
die Veranstaltungen in der Uni
ist erforderlich.

Das komplette Programm
gibt es im Internet unter
www.paderborn.de/wissen
schaftstage

»Faszinierender Einblick
in die Welt der Wissenschaft«

LESERBRIEFE

6%)% 7%,(+& -3$$ 8%('"*, 4%($'%&
¥  Betrifft: Ausbau der Wind-
kraftanlagen im Kreis Pader-
born.

In der Diskussion über die
Anzahl der Windräder im Kreis
Paderborn wird häufig als Ar-
gument vorgebracht, dass „die-
se Region ihren Beitrag zur
Energiewende geleistet“ habe.
Dieses Argument führt uns zu-
rück in eine Zeit vor Arbeits-
und Aufgabenteilung, in eine
Zeit der Kleinstaaterei; dieses
Argument lässt keinen Blick
über den Tellerrand zu. Da der
Kreis Paderborn und hier ins-
besondere die Paderborner
Hochfläche durch ihre geogra-
fische Lage zur Ausnutzung der
Windenergie hervorragend ge-
eignet ist, müssen hier auch die
Windräder gebaut werden, da-
mit die Energiewende weg vom
Atomstrom klappen kann.

Wenn das Argument „Un-
sere Region hat ihren Beitrag
geleistet“ richtig wäre, wären das
Ruhrgebiet oder die Braunkoh-
lentagebaugebiete schon lange

dran zu sagen „Unsere Region
hat ihren Beitrag geleistet“; aber
in diesen Gebieten sind zu un-
ser aller Nutzen die Lasten für
die „Betroffenen“ ungleich hö-
her; es werden sogar ganze Ge-
meinden zum Umzug gezwun-
gen. Akzeptiert unsere Region
diese Belastungen bei den
Nachbarn? Ich habe in unserer
Region bisher nur sehr schwa-
chen Protest gehört.

Es muss jede Region oder je-
de Gemeinschaft das leisten und
das zum Gemeinwohl beitra-
gen, was geht; ein Braunkoh-
letagebau mit Kraftwerk ist we-
gen mangelnder Ressourcen in
OWL nicht möglich; aber Wind
haben wir genug und den kön-
nen wir nutzen – nicht nur für
uns, sondern als unseren Bei-
trag zur Energiewende! Und da-
bei muss der Zielkonflikt gelöst
werden „So wenig Belastung für
die unmittelbaren Anwohner
und soviel Windräder wie
möglich“

Burkhard Aubke
33102 Paderborn
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¥ Betrifft: „Der Wunsch nach
Stimmrecht“ in der NW vom
15. Mai.

Eine 48-jährige Türkin be-
richtet in der NW, dass sie trotz
20-jährigem Aufenthaltes in
Paderborn nicht an den Kom-
munalwahlen teilnehmen darf.
So bedauerlich es für diese Frau
ist, so sehr habe ich auch Res-
pekt vor ihrer Integration in die
Mitte unserer Gesellschaft. Es
tut gut zu lesen, dass die Mut-
ter eines 16-jährigen Sohnes das
deutsche Wahlrecht so hoch
achtet.

Die Frage, ob sie sich nicht
einbürgern lassen will, beant-
wortet Frau Akcit so: „Warum
sollte ich das tun? Muss ich das
unter Beweis stellen?“. Ja – je-
der Mensch muss dieses „Un-
ter-Beweis-stellen“ zuerst und
ganz allein für sich selbst ent-
scheiden. Es hat nichts mit mo-
netären Vorteilen zu tun, son-
dern es spricht primär die ei-
gene Gefühlslage an. Das dies

nicht leicht ist, habe ich in mei-
ner eigenen Familie erlebt. Und
auch dieser Frau ist es nicht
leicht gefallen, aber ihre Ent-
scheidung hat sie so begründet:
„Es stört mich, dass ich nicht
die Staatsangehörigkeit des
Landes habe, das ich auch als
meine Heimat empfinde. Wo-
bei ich sagen muss, dass meine
Heimat nicht nur Deutschland,
sondern sogar Europa ist“.

Und so hoffe ich sehr, dass
sich diese nette und sympathi-
sche Frau doch noch für die
deutsche Staatsbürgerschaft
entscheiden könnte.

Wir alle, die wir diese Staats-
bürgerschaft besitzen, würden
dann gewinnen. Und ich glau-
be sogar, dass dies nicht nur ich,
sondern ganz viele Paderbor-
ner so empfinden. Frau Akcit:
Sie sind herzlich willkommen in
unserer deutschen und euro-
päischen Gemeinschaft! Wir
brauchen Sie.“

Wolfgang Pöppel
33106 Paderborn
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¥ Betrifft: „Experte warnt vor
falscher Ignoranz“ in der NW
vom 15. Mai.

Major Manfred Heidler
warnte in seinem Vortrag im
Rahmen der Paderborner „Wo-
che der Militärmusik“ vor fal-
scher Ignoranz gegenüber der
„zentralen Rolle“, die „Militär
und Krieg in der Geschichte der
Menschheit gespielt“ hätten und
in der dann auch die „Militär-
musik oder auch Mordsmusik“
ihren Platz habe.

Die Veranstalter, Akteure
und BesucherInnen der „Frie-
densklänge statt Militärmusik“,
die parallel zur Paderborner
Militärmusikwoche verläuft,
ignorieren Militär und Krieg
keineswegs, also auch nicht
„falsch“. Für falsch halten sie al-
lerdings, dass aufwendige Mi-
litärwerbung mit städtischer
Unterstützung betrieben wird.
Dass diese Reklame in unter-

haltender Form präsentiert
wird, ändert nichts an ihrem
ideologischen Charakter,
Kriegseinsätze als zu akzeptie-
rende „Normalität“ in der Öf-
fentlichkeit erscheinen zu las-
sen. Ein solches Ansinnen leh-
nen die FreundInnen der „Frie-
densklänge“, die übrigens alle-
samt ehrenamtlich tätig sind,
entschieden ab.

Nebenbei bemerkt: Dass der
Paderborner Noch-Bürger-
meister Heinz Paus sich nun
auch noch unter militär- bzw.
mordmusikalischen Klängen
aus seinem Amt verabschieden
muss, hätten ihm sicherlich
nicht einmal seine politischen
Gegner gewünscht.

Albert Kramer
Stellvertretender
Vorsitzender der
Demokratischen

Initiative Paderborn (DIP)
33102 Paderborn
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Betrifft: Aufstiegsfeier für den
SC Paderborn am Muttertag.

Es war ein Fest für Jungs, und
ich war dabei. Zwar nicht mit-
tenmang auf dem Rathaus-
platz, sondern am Rande in
Kneipen am Kamp. Gott, war
ich glücklich! Nicht wegen Fuß-
ball, sondern wegen der Jungs.
Noch nie haben mich, seitdem
ich dick, grauhaarig und alt bin,

so viele junge Männer wahr-
genommen. Sie sprachen sogar
mit mir. Zugegeben nicht mei-
netwegen. Sie brauchten mich
als Gewissenserleichterung für
den Muttertag.

„Sind Sie Mutter?“ – „Nein,
ich bin ein kinderloses Fräu-
lein!“ – „Aber wenn Sie Mutter
wären, würden Sie’s mir dann
verzeihen, wenn ich Ihnen nicht
zum Muttertag gratuliert hät-
te?“ – „Klar doch!“ Ich habe al-
len die Absolution erteilt und
bekam zum Schluss sogar ei-
nen verwelkten Tankstellen-
Rosenstrauß geschenkt, auf den
die echte Mama leider verzich-
ten musste. Danke Jungs!

Cornelia Filter
33098 Paderborn

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.
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07.00 AM WOCHENENDE
mit Stefani Josephs
Kulthits und das Beste von
heute, Veranstaltungs-
tipps und diese Themen:
´Der Kreisfamilientag
morgen in Büren:
Eine Vorschau
´Die Radio Hochstift-
Brausepause: Die Not-
aufnahme im St. Josefs-
Hospital in Bad Driburg
hat sich von uns
verwöhnen lassen
´Expedition EU: Heute
macht unser Reporter
Station in Dublin
´Online-Shops: Wenn
Anbieter sich weigern,
Ware zu verschicken
´Das DFB-Pokal-Finale
Bayern gegen Dortmund:
Alle Infos vor dem Spiel
immer um halb: Radio
Hochstift Aktuell – Ihre
Lokalnachrichten für die
Kreise Paderborn und
Höxter mit
Thorsten Heggen plus
Wetter und Verkehr

12.00 AM WOCHENENDE
22.00 DEIN.FM
Das Jugendmagazin
von Radio Hochstift
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08.00 KIRCHE
09.00 AM WOCHENENDE

mit Susanne Stork
darin u.a.: Kulthits & das
Beste von heute,
Veranstaltungstipps und
diese Themen:
´Die Radio Hochstift-
Brausepause: Wir blicken
auf die erste Woche
zurück
´Fußball, Fußball und
noch mal Fußball: Nach
dem DFB-Pokal-Finale,
vor dem Relegations-
Rückspiel Fürth gegen
Hamburg und
Hans Sarpei als Kurzzeit–
Trainer des TuS Egge
Schwaney im Fernsehen
´Die beste Comedy: Das
Angiephone und das
verrückte Telefon
mit Jürgen Kerbel

11.00 RADIO HOCHSTIFT
EXTRA
mit Sylvia Homann live
vom Kreisfamilientag
in Büren

13.00 AM WOCHENENDE
mit Jenni Hansen und
ab 14 Uhr mit
Ingo van den Wyenbergh
und ab 18 Uhr mit
Andreas Grundwald

19.00 BÜRGERFUNK
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Paderborner Bürgerschützen feiern vom 11. bis 14. Juli Schützenfest / Bierpreis steigt auf 1,40 Euro

¥ Paderborn. Mit dem tradi-
tionellen Spargelessen, der Pla-
katsitzung des Bataillonsvor-
standes, hat für den Paderbor-
ner-Bürger-Schützenverein die
entscheidende Phase der Vor-
bereitung für das 157. Schüt-
zenfest vom 11. bis 14. Juli be-
gonnen. Oberst Elmar Kloke
lädt schon jetzt alle Bürgerin-
nen und Bürger der Paderbor-
ner Region zu diesem großen
Volks- und Heimatfest ein.

Vor Beginn der Plakatsit-
zung fand eine Wahlersamm-
lung der Kompanieoffiziere
statt, um einen neuen Verwal-
tungsrat zu wählen. Dr. Tors-
ten Jansch hatte sein Amt aus
beruflichen Gründen zur Ver-
fügung gestellt. Maspern-
Hauptmann Thomas Spieker
schlug als Nachfolger Herbert
Rempe vor, der von der Ver-
sammlung einstimmig zum
neuen Verwaltungsrat der Ma-
spern-Kompanie gewählt wur-
de. Herbert Rempe ist 45 Jahre
alt und Mitinhaber des Wald-
hotels Nachtigall in Schloss
Neuhaus.

Rendant Willy Steffens hat
ausführlich den Jahresab-
schluss 2013 vorgestellt, der von
der Versammlung einstimmig
verabschiedet wurde. Oberst
Elmar Kloke dankte Willy Stef-
fens für seine präzise Ausar-

beitung und Darstellung. Bei der
Schützenfestvorbereitung gab es
„eine kleine Anpassung bei den
Getränkepreisen“, wie der Ver-
ein in seiner Pressemitteilung
erläutert. Die Getränkemarke
kostet bei der Kartenausgabe an
die Mitglieder des PBSV wei-
terhin 1,10 Euro. Während des
Schützenfestes kann die Ge-
tränkemarke nun für 1,40 Euro
erworben werden. Die Preise für
die Tageskarte mit fünf Euro
und für die Dauerkarte mit sechs
Euro bleiben stabil. Kinder und
Jugendliche bis 16 Jahre haben
freien Eintritt. Außerdem ha-
ben die Erstsemester über die
Universität Paderborn die

Möglichkeit, ebenfalls freien
Eintritt zu bekommen.

Mit den soliden Preisen für
Getränke und Eintritt solle auch
in diesem Jahr „der volkstüm-
liche Charakter des Schützen-
festes“ einmal mehr besonders
herausgestellt werden. Weiter
teilte Oberst Elmar Kloke mit,
dass in diesem Jahr stadtbe-
kannte DJ’s am Samstag und
Montag im Hansesaal für Par-
tystimmung mit Disco-Musik
sorgen werden, im Andreas-
Ferrari-Saal legt DJ Peter Fern-
homberg am Sonntag und
Montag zum Tanz auf.

Abschluss ist am Schützen-
fest-Montag das große Musik-

Feuerwerk der Volksbank Pa-
derborn-Höxter-Detmold, vor
dem Feuerwerk wird es unter
dem Schießturm erstmals eine
Lasershow geben. „Freuen wir
uns wieder auf ein großes und
harmonisches Paderborner
Schützenfest mit vielen Höhe-
punkten“, so Oberst Elmar Klo-
ke. Zum Schluss der Versamm-
lung ergriff Schützenkönig Mi-
chael Lohl das Wort. Er nutzte
das Auditorium, um über seine
Regentschaft zu berichten. „Ich
habe es nicht bereut, dass ich
den Königsschuss gemacht ha-
be. Zusammen mit der Schüt-
zenkönigin Anne Voss und der
ganzen Hofgesellschaft freue ich
mich auf ein schönes Schüt-
zenfest“, so Michael Lohl. Die
Versammlung dankte dem Re-
genten für sein begeistertes En-
gagement als Schützenkönig mit
lang anhaltendem Beifall.

Der Erste Ausmarsch mit Ba-
taillonsversammlung findet am
Freitag, 27. Juni, um 19 Uhr im
Bereich der Königsträßer-
Kompanie auf dem Schützen-
platz in Zivil statt. Zum Zwei-
ten Ausmarsch treffen sich die
Schützenbrüder – ebenfalls in
Zivil – am Freitag, dem 4. Juli,
um 19 Uhr auf dem Domplatz
und Markt, um von dort mit
Musik zum Schützenplatz zu
marschieren. www.pbsv.de

I4E=<H3&$=2. Herbert Rempe wurde einstimmig zum neuen Verwal-
tungsrat gewählt. Es gratulieren Oberst Elmar Kloke (l.) und Ma-
spern-Hauptmann Thomas Spieker (r.). FOTO: PBSV
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¥ Paderborn. Das Paderborner
Tanzhaus e. V. lädt ein zu ei-
nem Tanzabend mit israeli-
schen Tänzen unter Leitung von
Walburga Roggel. Der Tanz-
abend findet am Montag, 19.
Mai, von 19 bis 21.30 Uhr in
der Turnhalle der LWL-Klinik
in der Agathastr.1 statt. Einge-
laden sind alle, die Spaß an Tanz
und Bewegung haben. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
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¥ Paderborn. Der Hersteller
Apple hat mit dem iPad eine
neue Gerätekategorie etabliert –
die Tablet-Computer. Im
Workshop am Mittwoch, 21.
Mai, 18.30 bis 21.30 Uhr, er-
haltendieTeilnehmerimHeinz-
Nixdorf-Museumsforum einen
Überblick über die Geräte und
lernen, wie diese zu bedienen
sind. Zudem wird über aktuelle
Trends informiert und darü-
ber, was beim Kauf eines Tab-
lets zu beachten ist. Anmel-
dungen unter Tel. (0 52 51)
30 66 61. Die Kosten betragen
18 Euro.

Stadt Paderborn
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